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Prognosen über den
Haushalt 1982

Am 25. März 1981 wurde der Entwurf
des Hochschulhaushaltes für 1982
mit Vertretern des Ministeriums für
Wissenschaft und Forschung bera¬
ten.

Im Stellenbereich kann die Hoch¬
schule nach einer landesweiten Um¬
verteilungsaktion nur mit einem Net¬
tozuwachs von 7 Stellen rechnen.
Daneben sollen aber die Haushalts¬
mittel für Hilfskräfte um ca. 19 v. H.
angehoben werden. Nach eingehen¬
den Beratungen und unter Berück¬
sichtigung der großen Zahl vorlie¬
gender genehmigter Beschaffungs¬
programme will sich das Ministeri¬
um dafür einsetzen, daß die Hoch¬
schule im Jahre 1982 Ersteinrich-
tungsmittel im Umfang von 10 Mio.
DM erhält.

Die laufenden Mittel für Lehre und
Forschung sollen um 8,76v. H. und
die Mittel für zentral geförderte For¬
schungsmaßnahmen um 20v. H. an¬
gehoben werden. Dagegen ist für
die Bibliothek nur eine Anhebung
der Mittel um 5,45v. H. vorgesehen.
Im Bereich der Datenverarbeitung
sollen im Jahre 1982 vor allem Haus¬
haltsmittel für die zentrale Daten¬
verarbeitung bereitgestellt werden.

Trotz eingehender Schilderung der
durch die unzureichende Ausstat¬
tung des Versorgungstitels im Be¬
reich der Energieversorgung ent¬
standenen Lage hält das Ministeri¬
um eine Erhöhung dieses Titels ma¬
ximal um knapp 13v. H. für durch¬
setzbar. Im Hinblick auf den steigen¬
den Energiebedarf durch den ständi¬
gen Zuwachs an Maschinen und Ge¬
räten sowie auf die steigenden Ener¬
giekostenpreise können weitere
Sparmaßnahmen leider nicht ausge¬
schlossen werden. Die Beratung der
Bauprogramme verlief positiv. Die
Planungen der Baustufe 80 (Erweite¬
rung der Halle IW, Zwischendamp¬
fer) sollen fortgesetzt werden.

Es bleibt zu hoffen, daß der Minister
die hier verhandelten Haushaltsan¬
sätze in seinen anstehenden Bera¬
tungen mit dem Finanzminister
durchsetzen kann.

Hilferuf des
Hauspersonals

Wandbeschmierer aller Länder,
denkt doch auch mal an uns! Ihr
schreibt Eure Sprüche und Parolen
mit Lackfarbe auf Beton und be¬
denkt anscheinend nicht dabei, daß
wir in mühevoller Kleinarbeit an¬
schließend alles wieder mit ätzen¬
den Säuren entfernen müssen. An¬
dere, wichtigere Arbeiten bleiben
dafür ungetan. Wir empfinden Eure
Aktionen ganz einfach als unsozial.

Studenten spenden für
Explosionsopfer
Das Seminar für Meinungsfor¬
schung an der Paderborner Uni führ¬
te unter Leitung von Prof. L. Weeser-
Krell im Wintersemester eine Ima¬
geumfrage für die Stadt Paderborn
durch. Anstelle eines Honorars hat¬
ten die Seminarteilnehmer lediglich
um Kostenersatz für die teilweise
recht weiten Interviewfahrten gebe¬
ten. Den hierfür erhaltenen Betrag
von insgesamt DM1.389,52 stellten
Studenten und Dozent jetzt den Wai¬
senopfern der Paderborner Gasex¬
plosion zur Verfügung.

Sommerfest in der Uni

Ein außergewöhnliches Fest steigt
am 20. Juni 1981 im Mensagebäude.
Zum

UNIVERSITÄTS-SOMMERBALL
werden ein halbes Dutzend Bands
und Tanzgruppen für Stimmung sor¬
gen. Speisen und Getränke sollen
diesmal auch verwöhnte Gäste zu¬
frieden stellen.
Das alljährliche Kinderfest soll am
darauffolgenden 22. Juni stattfin¬
den.

Der Beauftragte für Gesamthochschulfragen des Senats des Landes Berlin
Huhn und Senatsdirektor (Staatssekretär) Schattenfroh informierten sich
beim Rektorat der Universität-Gesamthochschule-Paderborn über die Erfah¬
rungen beim Aufbau einer Hochschule dieses neuen Typs. Der Besuch ist
noch vom ehemaligen Wissenschaftssenator Glotz, inzwischen Bundesge¬
schäftsführer der SPD, initiiert worden, der sich vor einiger Zeit in Paderborn
selbst ein Bild über die nordrhein-westfälischen Gesamthochschulen mach¬
te.
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Hochschulsport für Alle
„Der Hochschulsport in Paderborn
geht weiter!" Diese erleichterte
Feststellung ist in diesen Tagen vie¬
lerorts zu hören. Das Interese der
Hochschulführung an der sportli¬
chen Aktivierung von Mitarbeitern
und Studenten dokumentiert sich
durch die Einrichtung einer haupt¬
amtlichen Stelle für den Bereich Or¬
ganisation und Planung, so daß der
Hochschulsport trotz der ange¬
spannten Personalsituation in die¬
sem Jahr endlich längerfristig abge¬
sichert und die nötige Kontinuität
gewahrt ist.

Alter und neuer Hochschulsportbe¬
auftragter ist Dieter Thiele: „Nicht
zuletzt durch die Einbindung des
Hochschulsports in die Verwaltung
wird ein Schwerpunkt der Arbeit in
den nächsten Semestern darin be¬
stehen, die derzeitige Unterreprä-
sentierung der Mitarbeiter und Be¬
diensteten in Relation zur Gesamt¬
teilnehmerzahl abzubauen."
Schon das Programm für das Som¬
mersemester trägt dieser Intention
Rechnung. Die erhebliche Auswei¬
tung der Allgemeinen Sportstunden
sowie der Fitness-Programme soll
vor allem diejenigen ansprechen,

Am 11. 2. 81 besuchte der Kanzler des Bolton College of Education, Mr.
Smout, die Universität-GH-Paderborn. Mr. Smout zeigte sich im Gespräch mit
dem Vertreter des Kanzlers, Dr. Sommer, und bei einem Rundgang durch die
Halle NW beeindruckt von der Größe und den technischen Einrichtungen der
Hochschule.

Mr. Wright, stellvertretender kanadischer Kultusminister, besuchte am 19. 3.
1981 unsere Hochschule. Mr. Wright, der auf einer Rundreise durch unsere
Republik renommierte Hochschulen wie FU Berlin, TU Hannover und die Uni¬
versität München besuchte, zeigte sich von der Konzeption sowie der Aus¬
stattung der Universität-GH-Paderborn beeindruckt. Während seiner Gesprä¬
che mit dem Rektorat bekräftigte er diesen Eindruck durch ein Angebot zur
Zusammenarbeit zwischen Paderborn und der University of Waterloo, deren
zukünftiger Präsident er ist.

die bisher aus Abneigung gegen
Drill, Reglementierung, sturen
Übungsbetrieb oder Überforderung
in keine Turnhalle mehr wollten.

„Können" irgendwelcher Art wird
nicht vorausgesetzt. Jeder kann mit¬
machen, unabhängig von Alter, Ge¬
schlecht und Leistungsvermögen,
um gemeinsam spielend Sport zu
treiben. Ziel der sportartspezifi¬
schen Veranstaltungen ist es, in an¬
geleitetem Lernen oder freiem Spie¬
len bzw. Sporttreiben eigene motori¬
sche Fertigkeiten in einer oder meh¬
reren Sportarten zu erlernen oder zu
erweitern.

Das Kurs- und Freizeitprogramm
wurde um die Sportarten Drachen¬
fliegen, Orientierungslauf, Bogen¬
schießen, Bergwandern, Radwan¬
dern erweitert. Alle notwendigen An¬
gaben zu Terminen, Bedingungen
und auch Kosten entnehmen Sie bit¬
te den Programmen, die ab 21. 4. im
Hochschulsportbüro, H 5. 137 oder
beim AStA erhältlich sind.

Sportanlagen

Wenn der Wettergott den Baube¬
trieb nicht unerwartet aufhält, kön¬
nen die Sportstudenten voraussicht¬
lich ab Mitte Mai die Kleinspielfel¬
der benutzen. Zu diesem Zeitpunkt
sind die Verkehrswege vom Campus
zu den Kleinspielfeldern und der
gleichzeitig von der Stadt Paderborn
finanzierte und fertiggestellte Ten¬
nenplatz benutzbar.
Die Hauptkampfbahn wird im Som¬
mer dieses Jahres fertiggestellt.
Nach Anwuchs des Rasens kann der
volle Spielbetrieb ab dem Frühjahr
1982 aufgenommen werden.
Nach dem bisherigen Baufortschritt
ist mit Fertigstellung der Dreifach¬
turnhalle im Frühjahr 1982 zu rech¬
nen.

Gästewohnung im
Haus II

Wegen der Absicht, im Dachge¬
schoß des Wohnhauses II (Bunga¬
low auf dem Hochschulgelände) ei¬
ne Gästewohnung einzurichten, hat
das Baudezernat zwischenzeitlich
einen Einrichtungsvorschlag erar¬
beitet. Dieser läßt sowohl die Nut¬
zung der Räume durch ein Ehepaar
als auch durch zwei Singles zu.
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